für alle Stände, 


Nr. 39. Hirſchberg, Sonnabend den 16. Mai 1857. 


Dagan ac dan i i d Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
kenden von 3 Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden ha 
Ri 8 uhr: ie Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 
8 3 und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


eue der politiſchen Begebenheiten. 


g Berlin, den 12. Mai 1857. 


nach B Im Allerhe en Auftrage Sr. Majeſtät des Königs ſind die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie 
Clifapenp „ung ade in der 1 Sitzungsperiode heute Nachmittag um 4 Ubr im Koͤnigin 
olgender Anrede gez öniglichen Schleſſes von dem Miniſter⸗Präſidenten, Freiherrn von Manteuffel, mit nach⸗ 


geſchloſſen worden: 


6 luce, edle und geehrte Herren von beiden Hänſern des Landlages! 
re äti 


Geſch⸗Entwidtelt iſt in der Sitzungsperiode, die heute zu Ende geht, durch die Berathung zahlreicher und wichtiger 
in 155 e genommen 1 befriedigenden Uöſchlaß gelangt 
Bei er Theil dieſer Vorlagen iſt zu einem befriedigenden luß 1 20 ? 
in Bezug Leibe Häufer Tu Eanbiapes 1 in eine Veränderung der Verfaſſung gewilligt, welche der Regierung 
9 [den Zeitpunkt der Einberufung der Landes: Vertretung größere Freibeit gewährt. 5 
zuſtehenden Real, betreſſend die Ablöfung der den e e ſo wie den milden iftunger 
Allen ordnet dieſe Angelegenheit in zufriedenftellender Wei e, s 3 
Verbännigs noch das Geſeg über die Srähtufen von Anſprüchen auf Regulirung der guts herrlichen * e 
zum Wolkig geo der Eigenthums⸗ Verleihung wird die i ee Bl bezüͤglichen früheren Geſetzgebung 
ebracht und einer nachtheiligen Rechts⸗Ungewißheit ein Ziel geſe t. £ 
lleinere Grand geringer e . iſt das zum Zweck der Vereinfachung des Tax⸗Verfahrens für 
e vereinbarte Geſetz. 5 n i 
Vucherz on dem Geſetz über ve unerlaubte Kreditgeben an Minderjährige darf wirkſame Abwehr eines verderblichen 
Aae n Stande gebracht 
Reden welge wm find noch mehrere andere, das Gebiet der Rechtspflege berührende Geſetze zu 9 


chtsverbälche den Zweck haben beſtehende Vorſchriften zu verbiſſern und zu ergänzen, oder unklare und zweifelhafte 
erhaunſſe zu ordnen. 


Der gegi j i iedi daß ſie im Laufe der Sitzungsperiode dem 
a „cglerum Majeſtät t es zu hoher Befriedigung, daß fe f 
wwe verſchiedene en 3 9 5 a lang gebegte Wünſche erfüllen und als das Refultat: 
inder Beſttebungen von beiden Häuſern mit lebhafter Theiln ahme und Zuſtimmung aufgenommen worden find. 
Dean v Durch das mit der Krone Sera getroffene Abkommen vom 14. März d. J. it die vollfländige Auf: 
5 9 Sundzolls endlich erreicht, und hierdurch der Offee: Schifffahrt wie dem Oſtſee⸗Handel die Bahn zu 
2 (45. Jahrgang. Nr. 39) 


„ 


— 596 — Ba. 


985 5 e d geöfinet, welche ihre ſegensreiche Einwirkung auch über die zunächſt betheiltgten Landeck 
naus erſtrecken wird. 1 
Ferner iſt durch die mit der Kaiſerlich Ruſſiſchen und Königlich Polniſchen Regierung vereinbarten Eiſenba 

Verträge eine zweifache Schienen⸗Verbindung der Monarchie mit dem öſtlichen Nachbar: Staate ſicher gestellt 
dereinſtige Ausführung unſerm Handel die weiten Gebiete des ruſſiſchen Reichs mehr als bisher zugänglich mach 

= Der unterm 24. Januar d. J. zwiſchen den deutſchen Zoll⸗Vereins⸗ Staaten und der Kaiſerlich 
reichiſchen Regierung geſchloſſene Münz⸗ Vertrag bildet einen weſentlichen Fortſchrut zur Einheit im deutſchen 
weſen und ordnet die auf daſſelbe bezüglichen wichtigen Verhältniſſe. 

5 Zu deren Sicherftellung iſt das Geſetz, welches die Zahlungsleiſtung mittelſt ausländiſcher Banknote 
bietet, beſchloſſen worden. Wir dürfen uns der Hoffnung bingeben, daß das dieſem Geſetz zum Grunde liege 
Bedürfniß auch anderwärts anerkannt werden und bald zu einer befriedigenden Verſtändigung über gemeine 
Grundſätze im Betreff der Emiſſton ſolcher Werthzeichen führen wird. chunt 

Während die Regierung Sr. Majeſtät des Königs in dieſen und manchen anderen Acten der Geſetgen n 
der bereitwilligen Unlerflützung der Landes: Vertretung begegnete, hat fie bei einigen wichtigen Geſetz Vorſchlägen 
verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung des Landtages entbehrt. ih 

j Die ernſte und umfaſſende Berathung, welche dem Geſetz-Entwurf über eine Aenderung des landrech l 
Eheſcheidungsrechts in dem Hauſe der Abgeordneten gewidmet worden, bat dargethan, daß auch dort die u 
zeugung von dem wahrhaften Bedürfniß einer Reform in dieſer Rechtsmaterie vorherrſche. Dennoch hat eine“ 
einbarung über den Entwurf nicht ſtattgefunden. por 

Auch über mehrere wichtige Finanz- Geſetze iſt eine Einigung nicht zu erreichen geweſen. Zwar il der ach 

gelegte Staatshaushalts⸗Etat für das laufende Jahr nach gründlicher Prüfung unverändert angenommen und dea N 
die Zuſtimmung des Landtages zu den eben fo ſparſam, wie bisber, bemeſſenen Ausgaben der Verwaltung lil 
worden. Zwar haben ferner, meine Herren, die Vorſchläge über die Verwendung des Reſtbeſtandes des der M ler, 
Verwaltung früher bewilligten außerordentlichen Kredits von 30,000,000 Thalern Ihre volle Zuſtimmung 6 
und es iſt dieſe Zuſtimmung auch dem Geſetz-Entwurf wegen Beſteuerung der Actien-Geſellſchaften und dem orden, 
wegen nachträglicher Erſatzgewährung für die präkludirten Kaſſen⸗Anweiſungen und Darlebns⸗Kaſſenſcheine erthell IN, die 

Dagegen iſt hinſichtlich der Geſetz-Entwürfe über Einführung einer allgemeinen Gebäude-Steuer, ür Br 

Wlederheiſtellung des früheren Salz: Steuerfaged und wegen Abänderung des Gewerbe : Steuer : Grfeped ein | 
ſtändigung nicht erzielt worden. 

Die Regierung Sr. Majeftät hatte dieſe Geſetz-Entwürfe vorgelegt, weil fie die auch von ihr nicht ell f 


Bedenken, welche einer ſtärkern Heranziehung der vorhandenen Steuerkraft des Landes entgegenſteben, ge mil 
b 


wichtig genug halten konnte, um fie von der Verpflichtung zu entbinden, für nachgewieſene dringende Bedütl 
Staats⸗Verwaltung die nöthigen Deckungsmittel vorzuſchlagen, die nach ihrer Ueberzeugung weder in den 10 
Staats⸗Einnahmen vorhanden, noch von deren natürlicher Steigerung in ausreichendem Maaße zu erwarten 
„Die in dem Geſetze vom 3. September 1814 begründete dreijährige Präſenzzeit bei den Fabnen des ſich 
Heeres iſt In den Berathungen beider Häuſer des Landtages wiederholt als zweckmäßig und nothwendig ane, 
worden. Um ſo weniger würde es die Regierung mit ihrer Verantwortlichkeit für das Wohl des Landes 5 
Tonnen, wollte fie nunmehr von jener geſetzlichen Vorſchrift wiederum eine Auznahme machen. Sie bedauert Cr 
zu der gleichfalls dringend erforderlichen Erhöhung der den jetzigen Preis-Verhältniſſen nicht mehr entipre 
nn 1 der unteren Beamten⸗Klaſſen die Mitwirkung des Landtages in der gehofften We 
erreicht worden iſt. ? 5 ere 
Schließlich ſpricht die Regierung Sr. Majeſtät die Ueberzeugung aus, daß ſie den Erinnerungen hi fit 
vaterländiichen Geſchichte und dem darin ausgeprägten Charakter der preußiſchen Verwaltung treu bleibt, 3 le 
fortſährt, mit Fefihaltung einer umſichtigen Spärſamkeit zugleich ihre thätige Fürſorge zur Beförderung eine 
digen Wachsthums der Landeswohlfahrt zu verbinden. 


BBB. arte a 
Der Mirifter: Präfident erklärte ſodann im Allerhöchſten Auftrage Sr. Maſeſtät des Königs den Landtag für geriet 


Die Verſammlung trennte ſich nach einem begeifterten Hoch auf Se. Maſeſtät den König. ., 
m un 
gund 


5 : digun 
Die Begnadigung des Herrn von Rocho w, welcher den dacht, indem Sie an feinem Todestag um die Brand onen, 

Herrn von Hinckeldey im Duell erſchoß, haben wir Deſſen bei mir gebeten haben, durch deſſen 

berelts gemeldet. Dieſelbe war auf Fuͤrbitte der Frau Ihren Kindern, dem preußiſchen Adel, den e 

v. Hinckeldey bei Sr. Majeftät dem Könige erfolgt. Es und meinem eigenen Herzen eine unheilbare 

wird jetzt der Wortlaut des kgl. Antwortſchreibens an die gen worden iſt. Es giebt einen Schmerz, guch ehr 


7 
f 


edelmüthige Frau durch die Schlefifche Zeitung Nr. 219 der nach meinem Gefühl nur durch Erhoͤrung a ela 
mitgetheilt. Es lautet: { ner Sitten zu r Wer Shen ſeligen Damen 


Potsdam, 20. März 1857. Sie kaben, meine theure hat, wie ich das Glück habe, der wird es vo g Liebe un 

gnädige Frau, dem verehrten unvergeßlichen Namen Ihres greifen, daß Sie in feinem Geiſt und Sinn, ie 8s getb® 

eligen Gemahls einen neuen, feiner würdigen Glanz zuge: Treue zu ihm, an diefem 10, März, fo wie * 
U 


7 - : u. = 


lein Under wird mich verſtehen, wenn ich, um 
Delle zu widerſtehe en zu ehren, zu ſchwach bin, um dieſer 
wem entgegenſtem u, trotz aller wichtigen Bedenken, die ſich 
enn au von — Herr v. Rochow iſt feit heute frei, 
iſt frei durch or Refidenzen und Hoflagern verwiefen. 
en die Konilein, und weiß das auf meinen Bes 

deut ſammelt, ; ohlen, die Ihre Hochherzigkeit auf fein 
es r Ihre ahm brennender als ſeine Haft ſein, ſo iſt 
Mag, des Troſte meine Schuld. Er kann, wenn er es 
0 aden es, gnädige Frau, den Sie wörtlich für 
teinigung mit Weit der genießen, des Troſtes der Wieder⸗ 
Kö und durch t eib und Kind. Moͤge er erkennen, welch 
nig und Lande deues, feiner Pflicht, feiner Ehre, feinem 
nit 8 Herz durch 75 Allem aber feinem göttlichen Heiland 
es bewirken d hn ſtille ſteht. Ja! moͤge dieſe Erkennt⸗ 
Ihr den ge aß er von heute an der Letzte von Hinckel⸗ 
Fra r edlen & Am ſei. Auch dieſen unſchaͤtzbaren Lohn 
u, Ihr ergebe wünſcht Ihnen, meine theure gnädige 
uſt aufrichtiger Verehrer Friedrich Wilhelm. 


i ua. Die geftern von Sr. Majeftät 
inftie, unter den hren des Prinzen Napoleon befohlene 
3 40. M Linden wurde vom ſchöͤnſten Wetter bez 
den Ant. Ho „ieftät und der Prinz Napoleon waren von 
beit „oreht, Kalle dem Prinzen von Preußen, dem Prinz 
zahl dem Prinzen bert, Friedrich, Georg Albrecht, Sr. Ho: 
je n Sufi Friedrich Wilhelm von Heſſen und einer 
truge der Honig mg hohen Generalität begleitet. Se. Ma: 
Ehren ber diefelte in der geſtickten Generals⸗ Uniform und 
Generlegie 2 a. das rothe Band des Großkteuzes der 
® ne Uniform einz Napoleon war in der franzöſiſchen 

8 roßkreund trug über dieſelbe ebenfalls das rothe 
und 3 fand im könzes der Ehrenlegion. Nach beendigter 

u 1, lichen Schloſſe ein D’ner en gala ftatt, 
wo die 18 Ihre Majeſtäten der König 
jeſtät d Verſtelung zu dem hohen Gaſte das Opernhaus, 
Königin a Önig faßen r Oper Cortez ſtattfand. Se. Ma⸗ 


a er rech len A 8 | 
Frei empfin Seite des Prinzen Napoleon. — Prinz 
heren von W vorgeſtern Abend den Miniſter Präfident.n 


erlin 
dem den 10 
Fan ge 


ße Pa 

it d platt, Nachmittags machten Ihre Ma: 

8 Da 1 5 Napoleon eine längere Spazierfahrt, 
chiff und fuhren nach der Pfaueninſel. 


5 lin, den 
12. Mai 2 8 2 
nd n ili, Nail. Ihre Majeftät die Köni⸗ 
0 haben dem dere — Se. Maj esta des 
den verliehen Prinzen Napoleon den Schwarzen 
chen Geſandten Die am vorigen Tage von dem 
ofeon ve en Marquis Mouſtier zu Ehren des 
jeſtäten r Aa Soiree war dußerſt glaͤnzend. 
* König und die Konigin beehrten die 
egen Mittellerhöchſtihrer Gegenwart und 
8 ale e Der Prinz Napoleon 
geſchmüͤckt. dem hohen Orden des Schwarzen 


Koblenz, den 5. Mai. In der Nacht vom aten ereig⸗ 
nete ſich hier der Fall, daß ein auf dem Glacis des Syſtems 
Aſterſtein (Pfaffendorfer Höhe) bei Ehrenbreitſtein ſtehender 


Wachtpoſten in niedertraͤchtigſter Weiſe ſchwer verwundet 


wurde. Der Poſten, welcher etwas iſolirt von dem Fort 
ſtand, rief nach feiner Schuldigkeit einen ſpaͤt auf einem 
Seitenwege nach ihm kommenden Menſchen, der nach der 
Kleidung ein Givilift war, an. Statt der Antwort nimmt 
der Eiviliſt, als der Poſten im Begriff in, das Gewehr 
auf die linke Schulter zu nehmen, ein Piſtol hervor und 
zerſchmettert mit einem Schrotſchuſſe dem Wachtpoſten die 
Hand. Der Thaͤter iſt noch nicht ermittelt. 


Geſter rei tcßh. 

Wien, den 9. Mai. Der Kaiſer hat allen nicht lombar⸗ 
diſch⸗venetianiſchen Unterthanen aus dem Civilſtande, welche 
wegen der Verbrechen des Hochverraths, des Aufſtandes oder 
Aufruhrs verurtheilt oder überhaupt inhaftirt ſind, alle wei⸗ 
teren Strafen erlaſſen. Graf Cſaky hat zur Feier der An⸗ 
weſenheit der Kaiferin in Ungarn eine „Eliſaben⸗Stiftung“ 
mit dem Fonds von 10,000 Fl. gegründet; die Jahreszinſen 
dieſes Kapitals werden jährlich zur Ausſtattung aemer Braut⸗ 
paare verwendet. 

S Fh me ur, 


Bern, den 8. Mai. Auf dem Boden = See iſt zwiſchen 
Wuͤrtemberg und der Schweiz eine Differenz entſtanden. Nach 
einer neuen Anordnung ſollen in Friedrichshafen die Schwei⸗ 
zer Dampfboͤte, wenn ſie daſelbſt Getreide laden, fuͤr jeden 
Sack 7 Kr. Abfahrgeld geben. Die Schweizer wollen ſich 
dieſe Maßregel nicht gefallen laſſen. 


Frankreich. 

Paris, den 9. Mai. Die Koͤnigin Chriſtine iſt in 
Paris angekommen. — Die Budget⸗Kommiſſion empfiehlt 
der Regierung die moͤglichſte Sparſamkeit, da ſich die Aus⸗ 
gaben eher vermehrt als vermindert haben. Die ſchwebende 
Schuld beläuft ſich jetzt auf 870 Millionen. Es wir» eine 
neue Wagenſteuer eingeführt werden. Zu den Verſchoͤne⸗ 
rungen der Boulerards fol die Stadt 12½ Millionen beitra⸗ 
gen. — Geſtern ſprach das Zuchtpolizeigericht fein Urtheil 
über die Mitglieder der geheimen Geſellſchaft „Action.“ 
Ledru Rollin, der Chef derſelben, wurde zu 15 Monaten 
Gefaͤngniß und 1000 Fr. Geldſtrafe, der Architekt Mart = 
neau zu einem Jahre Gefaͤngniß und 500 Fr. Geldſeraſe, 
andre ebenfalls zu mehreren Monaten Gefängniß und Geld⸗ 
ſtrafe von 500 bis 50 Fr. verurtheilt; 5 Angeklagte wurden 
freigeſprochen. — Geſtern beſuchte der Größfüeſt das In⸗ 
validen⸗Hotel und begab ſich ſodann nach dem Pre Catalan. 


- Täglich finden ihm zu Ehren große Feſtlichkeiten ſtatt. 


Spanien. 2 a 

Madrid, den 3. Mai. Aus Granada ſchreibt man: 
Starke Kavalleriepatrouillen durchſtreifen die Stadt und mi⸗ 
litärifche Vorkehrungen find getroffen. Die Urſache dee 
Unruhen liegt in der Theurung der Lebensmittel, deren 
Preiſe alle Tage höher ſteigen. — Aus Malaga wird be⸗ 
richtet, daß am Abend des 27. April fuͤnf der in Folge der 
entdeckten Verſchwoͤrung verhaftete Perſonen nach Ceuta 


ebracht wurden. 
Ws Ata lte n. 


In Genua wären in Folge der Auflöfung des Gemein⸗ 
derathes beinahe ernſtliche Unruhen ausgebrochen. Maſſen 
Volks ſuchten die Nationalgarde, welche die Wache bezog, 
von ihrer Pflicht abwendig zu machen, und nur die Energie 


* 


der Behorde, welche Linientruppen bereit hielt, wußte den 
Sturm zu befhwören. — In Genua fand unter den Ga⸗ 
leerenſtraͤflingen ein Aufſtandsverſuch ſtatt. Sie überwäl⸗ 
tigten ihre Wächter und tödteten einen; 18 Sträflinge ent⸗ 
flohen, wurden aber bis auf einen wieder eingefangen. 
Die Revolutſonspartei bereitete eine Schilderhebung in 
Modena vor. In Spezzia ſind geheime Verſammlungen 
gehalten und Waffennſederlagen errichtet worden. Aber 
Cavour war auf der Hut. Die Verſchwörung wurde im 
Keime erſtickt und die Haupttheilnehmer zur Haft gebracht. 
Außerdem wurde nicht verfäumt, die modeneſiſche Regierung 
von der drohenden Gefahr zu benachrichtigen. Man ent⸗ 
deckte auch verſchiedene wichtige Papiere, wodurch die ita⸗ 
lieniſchen Regierungen einen tiefen Einblick in das Getreide 
der nie ruhenden mazziniſchen Partei erhalten. / 
Rom, den 4. April. Seine Königliche Hoheit der Prinz 
Karl von Preußen hat Rom geſtern verlaſſen und die 
Ruͤckreiſe über Wien angetreten. Die Kaiſerin⸗Wittwe von 
Rußland begab ſich geſtern nach dem Palaſte des Fuͤrſten 
Wolkowski am Korſo, wo die ruſſiſchen Maler ihre fertigen 
Kunſtwerke zu einer Ausſtellung vereinigt hatten. 


Srotlbritannien und Irland. 

London, den 9. Mai. Die Königin hat ſich nach Os: 
boene begeben. Bevor fie in Portsmouth die Jacht beſtieg, 
nahm ſie das merkwürdige 200 Jahr alte Geſchuͤtz in Au⸗ 
genſchein, das ihr der Sultan zum Geſchenk gemacht hat. 
— Die Leiche der Herzogin von Glouceſter wurde geſtern 
in Anweſenheit des Prinzen Albert und des Prinzen von 
Wales nach Windſor gebracht und daſelbſt in der Georgs⸗ 
kapelle beſtattet. — Das 90ſte Regiment iſt bereits nach 
China abgefegelt und das 23ſte, 82ſte und 93ſte wird ihm 
in den naͤchſten Tagen folgen. Das gegenwärtig auf Mau⸗ 
ritius ſtehende öte Fuͤſilier⸗Regiment wird die Fahrt nach 
China antreten, ſobald es von dem vor zwei Monaten abge⸗ 
fegelten 33ften Regiment abgeloͤſt iſt. 


Dußland und Polen. 


Die Kaiferin von Rußland iſt am 11. Mai von einem 
Prinzen gluͤcklich entbunden worden. — Der Kaiſer hat durch 
einen vom 29. April, ſeinem Geburtstag, datirten Ukas die 
bei feiner Kroͤnung ertheilte Amneſtie noch weiter ausgedehnt. 


Amerika. 


Nachrichten aus Meriko vom 4. April zufolge war ein 
von der Geiſtlichkeit und deren Anhängern ausgehender Erz 
hebungsverſuch entdeckt und unterdrückt worden. Der bri⸗ 
tiſche Geſandte hatte ſein Ultimatum eingereicht. 


AL ſien. 


Die fliegende Expedition nach Ahwaz kehrte am 4. April 
vollkommen ſiegreich nach Mohammarah zuruͤck. Die große 
perſiſche Armee verließ ihre Poſition und zog ſich vor einer 
britiſchen Truppenabtheilung von weniger als 400 Mann 
raſch nach Dizful zurück. Eine Kanone iſt erbeutet und 
eine große Menge Militaͤrvorraͤthe iſt genommen und ver⸗ 
nichtet worden. — Die Kunde von dem zwiſchen Perſien 
und England abgeſchloſſenen Friedensvertrage it am 5. April 
zur Keuntniß des Generals Dutram gelangt. — Ein ruſſi⸗ 
ſcher General iſt mit einem Gefolge von 40 Perſonen, lauter 
Militärs, in Tabris angekommen. — Der Befehlshaber 

der britischen Landtruppen, Stalker, und der Befehlshaber 
der engliſchen Flotte im perſiſchen Meerbuſen, Kommodore 
Eckenridge, ſollen ſich ſelbſt getoͤdtet haben. 
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Die Prophezeiung der Mutlek. 1 


(Fortſetzung.) 


An demſelben Abende war das Zimmer, wo Andreas Gn. 


An das 8 


tretend und ei ick hi ob er den ne 
einen Augenblick hinaus ſehend, bean 


„Johann, ſage meinem Sohne, er moͤchte zu mit 2 
J n 
„Sehr wohl, Herr Gordon,“ erwiederte der Bediente, n 
A. Gordon kehrte nach ſeinem Sitze zurück. z das Zi 
Nach Verlauf einiger Sekunden trat Friedrich in da dt be 
mer. Sein Vater that, als hätte er fein Eintreten edge 
merkt, und nachdem der junge Mann eine kleine Weile 9“ 
ſtanden, frug er: 2 
„Haben Sie nach mir geſchickt, Vater?“ : feine 
„Ja wobl“ war deſſen Antwort, indem er ihm mit rn 
Fuße einen Stuhl hinſchob und ein Zeichen gab ſich Mugge 
Ich habe über einige Dinge mit Dir zu ſprechen, Abend 
Mann; ich war von der Liebes⸗Scene, welche dieſen eig, 
in dem Gekölz ſtattfand, ein zufälliger Augenzeuge, let 
nein, ich war kein Spion oder Horcher,“ fuhr er fort, er 
bemerkte, daß das Blut in Friedrichs Geſicht ſtieg n ig 
balb von ſeinem Stuhle erhob. „Alſo bleib nur gan om . 
junger Mann. Ich ging grade vorüber, als das unge 7 
chen ihre Beſinnung wieder erlangte, und ich konnte Ml f 
bin zu ſehen und zu bören, was ſich zutrug. Du warn n 
tieft mit ihr, daß Du keine Obren für irgend jemand." 
hatteſt, oder Du hätteft mich hören müſſen. Erlau 
Dir zu gratuliren,“ fügte er mit einem hämiſch 
hinzu, „daß Du den Liebhaber ſo bewunderung 
geſpielt haſt. Darf ich wohl ſo frei ſein zu fragen, gu 
Schöne iſt, welche die Zulie zu Deinem Romeo ſolelte 
„Lily Grey,“ war die laconiſche Antwort. A4 
„Lily Grey! Und bitte, wer iſt ſie denn?“ frug 
Gordon. Monalk 
„Sie iſt eine junge Dame, welche die letzten drei if,“ er⸗ 
bei Herrn und Madame Maſon auf Beſuch geweſen | ge von 
wiederte Friedrich. Ich vermuthe, daß fie eine Nich i 
ihnen iſt, da fie ie Onkel und Tante nennt.” Kirchen. N 
„Und daher auch natürlicherweiſe, arm wie eine 3 
maus,“ ſagte eilig# Herr Gordon. 
„Friedrich, liebſt Du dieſes Mädchen?“ 
„Jawehl, Vater,“ erwiederte Friedrich. Aben u 
„Und Du bil, wie ich durch die Erklärung heute ni 
fliegen berechtigt bin, thoͤricht genug geweſen, ihr 
Liebe zu geſtehen.“ k 
„Jawobl, Vater,“ entgegnete Friedrich. 


. * auf- 
*) In England und Amerika werden die genſterflügel — 4 
gezogen, nicht wie bei uns mit Wirbeln verſehen. 
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gung i 
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0 Der * 
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7 — 599 — : 
Dann, 


Mr ei a in Jahr zu 
junger Man ich Dir ein für allemal, daß Du würdeſt dann auf dieſe Weiſe immer noch e 
ede en Ende A c urn Seäutein 0 Deiner We a 1 17 11 0 ke an 14 

Au Ri } 2 3 N 
emp n nimmermehr als meine Schwiegertochter 8 da Du Deine eigene 850 Brit Fan daß 
bac babe fo viel v i i ach⸗ err Gordon brach hier ab und riedrich ſaß eine Zei 
eber Natur N 1 15 90 Nahe h 1 1 nülfämeigend da und dachte über die Worte u 
ginn ame en meh een dae eee e 
ak ine Li i ironiſchen loſe Seele. 
it — umzogen. Jed ſich ſeine Lippen mit einem ironiſch 


Vater, um ſie zu bekämpfen, ſchon 
˖ 0 ie mir zu bemerken, daß wallungen hatten ſeinem ö ö a 
wie ie GeicathB gelegen heiten eat 5 ; zu banden viel Mühe gekoſtet, und A See 
al befinde und meine eigne Wahl treffen werde. hatte 5 aa 1 letzwerfioſſenen Zeit 
y ıfdiefe men | | 
Wee mit feinem Socberdon ſahe nun wohl, daß er nl ae weniger als früher zum Vorſchein. Andreas Gordon fing 
akter beſa ohne, der zu viel von ſeinem eignen | 


i 17 ihn nach ſeinem eigenen Willen zu modelliren und 
alten auffp 5 ausrichten konnte, er mußte daher andere fen ei e A täten AN) che 40 Ne en 
un di ieden wurde, fingen die Lehren, welche er ein ga 
Stüc gi diefer Erklärung des Sohnes ein 15 0 Ir & 7 0 batte, an, ihre M acht über ip aufguäben, 
anblickten, f hrend welchem fie fich beiderſeits forſchend und der Ehrgeiz. oder der Geiy — nenne Ba 11 
danken leſen. dam als wollte Einer des Andern innere Ge⸗ Namen man immer will. — begann mit der A Hamm 
einen Stuhl näher auf ſtand Andreas Gordon auf, ruckte „Wie heißt denn die junge Dame von der : 
mit Wärme er 10 zu feinem Sohne hin, und deſſen Hände Pater?“ ſagte er zuletzt. ö e 
8 iu mein | 115 Friedrich, daß Du handelſt wie s „Eliſabeth Munro,“ war die Antwort, u 
i dreck; e trat wieder ein. 5 : 
Hug Und aan, ur poffe ich, daß ich Dich zu bereden vermag, 1 1 e eee 0 Sin | 
Licht „Ob ich Dir nicht d! 1 We darf,“ ſagte Friedrich, auſſtehend, 3 85 mir ger 
wie darſtelle. nicht dieſe Angelegenheit in einem Sohn Sache in meinem eigenen 3 mmer über u a io 
al Se bierher, wie Du weiſt, mein u „Dank, — Dank dafür, . f 121 t uns = 
de arm gemacht d als Wüſte war, als ein rar it An⸗ wie ich es von meinem Sohne N 1 telt 
uiid aße fo 257 die Hinterlift und Ungerechtigkeit un. Gordons Antwort, indem er ihm berzlich die He g 
chluß, ein „ob, mehr wegen Dir, als wegen mir, den 


i ; ; abe keine Bange, daß Du meinem Rathe folgen wirſt, 
Saga {N u Mann zu werden. Ich arbeitete fraß 8 Da nur die Eingebungen Teined eigenen guten Ver⸗ 
La Derden u mpſte zu Anfang meiner Laufbahn mit vielen ſtandes zu Rahe zichſl. 

e 


ai adernifjn,: Aber endlich wurde meine iedrich Gordon verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. Wir 
daf gelen be gekrönt. N Meine Hülfsquellen — Deine Friedrich 


i f i er Sees 
i ; wollen nicht nachforſchen was ſeine Herzenskämpfe oder 
nicht darein willig Tagen ſollen — find groß; aber ich kann . geweſen find. Ser es hinreichend zu lagen, 
15 den daß der Reichthum, zu deſſen Erlan⸗ daß er am anderen Morgen, zwar mit blaſſen Wangen, a 5 
arme Bettler; en Jahre meines Lebens geopfert habe, eine feſter Stimme feinem Vater anziigte, dag er entichleffen ſei, 
2 ern foll, Mit Deinen Talenten, 2% den Plan, den er ihm am verfloſſenen Abende vorgeſchlagen, 
ermoͤge eußern und Deiner Bildung und dem a 
nächſten Sehe ich die Abſicht hatte, Dir an Deinem 3 mußt Du fofort abreiſen,“ ſagte Herr Gemen. 
tletage zu übermachen — ohne das, was Dir da muß keine Zeit mit tböridyten Bedauern und e ig 
den dien Vo an Aufallen wirs, zu erwähnen; — mit falen Albernbeilen verloren gehn,“ und er beeilte ſich ſogleich, 
Landen einer bellen, ſage ich, könnteſt Du Dir ein Mäd⸗ 
e 


in Iten zu der Abreiſe ſeines Sohnes zu treffen. 
zur Kr. angeſehenſten und reichſten Familien des Anſtalten z e er 
f en, die en erwählen. Da iſt zum Beiſpiel eo Die — — 2 5 = 
Ku ‚Ainterlafiene Tochter eines meiner Jugend»: T 7 - Botterie 
Schw „el Khan ene ea zu meiner zutünftigen Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen 1 
zer s e erkoren habe. Ihr Vermögen muß unge⸗ R 1. Mai 1857 
10 bur flo aer Vorzug und jeglicher Grad von Bildung, Berlin, am 11. 


i i der 4ten Klaſſe 115ter 
angt NER jeder Hinſicht i der heute fortgeſetzten Ziehung | ‚oo 
ee werden. Sie in ach 5 85 he a N Königlichen Klaſſen Lotterie fiel re 4000 0 ep —2 
Si Taten Jahre alt und wie man ſagt, ſebr ſchoͤn. In 3 en 3 4 Erle ficken auf Nr. 07.018. 
8 5 i | : ; 2% 
tu last e dg le behind end 59,297 und 75% 1000 Thlr. auf Nr. 1003. 5507. 5834. 
W nd zwanzigſten 1 ‚ 0 32 Gewinne zu ee e 0 
uns Iſten Jahre zu heirathen. Du haſt längft den 12.805. 24,430. 25,0 1000 ö 
0 icheäußerk, auf Reiſen zu gehen, und ich dachte dieſen 42.723. 12,757. 43,552. > 58 14805 97651 
chte dar grade als ich die fatale Entdeckung im Gehölz 59,935. 67,871. ar ar ” 820 ee a 10 
um die nach es gut für Dich ſein würde, ſogleich abzureiſen, 86,945. 87,255. 88,300. 88,421. 91,225. 92,487. 93, | 
_ Mhften vier Jahre in fremden Ländern zuzubringen; 94,206 A 


‘ 


zu 500 Thlr. auf Nr. 571. 1228. 3172. 
6638. 6986. 12,000. 13,280. 16,068. 18,046. 
25,404. 26,225. 
42,343. 12,877. 
55,766. 506,027. 


409 Gewinne 
4303. 5407. 641 ö 
19,607. 20,599. 21,264. 21,803, 21,978. 
20,476. 29,685. 30,069. 39,328. 40,641. 
44,604. 46,148. 48,508. 53,946. 55,069. 
50,936. 58,128. 58,385. 58,423. 62,127. 63,171. 64,452. 
71,144. 72,287. 73,218. 78,704. 82,658. 85,242. 00,987. 
94,328 und 94,365; 

7 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1334. 1371. 1404. 
6639. 6972. 7139. 8487. 9926 11,371. 11,558. 15,408. 16,418. 
18,631. 19,990. 20,271. 22,326. 25,273. 26,211 27,54. 
27,501. 28,378. 29,901. 30,235. 37,492. 37,532. 37,990. 
38,716. 39,026. 39,090. 40,057. 40,231. 40,802. 40,837. 
41,058, 41,169, 41,251. 42,304. 44,229. 44,321. 47,214. 
48,305. 50,993. 52,748. 52,835. 55,582. 56,043. 57,405. 
58,170. 58,448. 62,010. 62,223. 66,582. 67,500. 69,837. 
70,194. 70,222. 72,683. 74,210. 74,632. 75,435. 777589. 
78,357. 79,501. 79,867. 83,517. 84,084. 84,735. 85,103. 
86,104. 86,392. 87,627. 89,258 90,189. 90,626. 92,648. 
93,697 und 94,000, 

Ziehung am 12. Mai 1857. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 115ter 
Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel ! Hauptgewinn von 50,000 
Thlr. auf Nr. 84,555; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. 
auf Nr. 56,693; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 
49,058 und 81,883; 

31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2753. 4035. 4287. 
12,954. 14,028, 14,124. 14,939, 13,687. 2,308. 23,267. 
25,107. 26,088. 28,066. 28,506. 29,353. 31,252. 32,545. 
34,160. 38,269. 51,712. 53,278. 65,540. 77,089, 81,603, 
84,171. 84,837. 86,962. 87,158. 91,830. 92,807 und 94,805; 

50 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 3008. 3476. 4633. 
6307 6872. 8370. 9307, 14,600, 16,347. 21,136. 21,267. 
30,641. 32,315. 32,492. 32,590. 34,887. 36,180. 36,226. 
36,666. 37,937. 39,345. 43,313. 43,868. 46,986. 49,518. 
54,208. 55,168. 55,832. 57,728. 62,186. 63,104. 68,065. 
72,181. 72,934. 73,271. 73,821. 74,476. 76,712. 77,238. 
78,307. 79,893. 80,885. 82,326. 82,942. 85,914. 89,896. 
90,366. 93,685. 93,845 und 94,361; 

60 Gewinne au 200 Thlr. auf Nr. 261. 509. 519. 565. 
2913. 3358, 4634. 11,213. 12,117. 12,793. 13,192. 14,212, 
17,237. 19,063. 20,310. 23,121. 23,758. 26,175. 
29,912. 31,038. 34,745. 36,570. 38,916. 39,103, 
39,343. 43,164. 43,189. 44,207. 46,031. 46,533. 49,232. 
51,123, 51,386. 52,172. 53,259. 59,621. 61,534. 62,827. 
63,798. 67,237. 69,005. 74,765. 74,929. 75,526. 76,749, 
78,00 l. 80,370. 81,653. 82,061. 82,750. 84,516. 86,608. 
87,127. 88,563. 89,457. 89,538. 93,542 und 93,983. 


Ziehung am 13. Mai 1857. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 115ter 
Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 3000 
Thlr. auf Nr. 56,609. 74,240 und 80,809; 4 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Nr. 25,605 50,291. 68,160 und 69,718; 

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 208. 1755. 7997, 
10,097. 10,144. 11,338. 13,885. 14,283. 14,750. 16,352, 
17,291. 17,312. 18,684. 22,148. 23,303. 26,209. 29,716. 
31,691. 33,124. 33,635. 41,237. 41,839. 42,806. 49,758. 
56,044. 57,992. 50,153. 60,205. 61,264. 77,396. 81,962. 
83,157. 83,742. 88,714. 91,123. 91,712. 92,609 und 93,749; 

37 Gewinne zu 500 Chlr. auf Nr. 378 5010. 6902, 
8157. 18,537. 19,223. 25,682. 31,473. 33,202. 37,954. 38,691. 
44,014. 42.196. 42,271. 43,052. 49,347. 50,343. 59,255. 
63,814. 68,644. 60,815. 69,915. 76,453. 77,830. 82,600. 
83,501. 88,978. 85,010. 87,611. 88,814. 89,631. 89,817. 
90,208, 91,768. 94,072. 94,092 und 94,212; 


21,705. 
35,275. 


600 


84 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
2305. 2418, 2454. 2513. 3497. 3655. 7379, 55 
11,452. 12,275. 12,481. 12,524. 12,887. 1988. 18 
13,600. 15,584. 15,699. 15,762. 17,015. 17,88 4. 21% 
19,397. 19,400. 19,568. 20,00. 21,394. 24.52. 5 
24,142. 29,567. 31,030. 31,086. 31,712. 334 Kos 
36,888. 38,571. 30,484. 40,736. 40,786. 27800. 
43,775. 45,931. 40,558 48,337. 49.784. 5009. 08 
53,867. 54,234. 58,501. 62,016. 64,807. nz 75 00 
69,534. 71,317: 72,070, 74,266. 74,367. 74, 
77,318. 77,966. 81,208. 82,372. 82,454. 83099 90 
86,406. 86,526. 87,111. 87,537. 87,987. 88,1660. % 
90,877 und 94,441. 


Familien- Angelegenheiten. 


f Verlobungs⸗- Anzeige 1 
2898. Als Verlobte empfehlen ſich: fu 
Muͤllermſtr. Auguſt Wilhelm Schmidt on 
Chriſtiane Friederike Auguſte Kut i 
Schwerta, den 11. Mai 1857. 


Eutbindungs : Anzeigen. nei 

2908. Die heute früh 2½ Uhr erfolgte glücklich.. eint 
dung ſeiner Frau Bertha, geb. Franck, u 

muntern Mädchen, beehrt ſich lieben Freunden, 175 

W. Au. Fran 1 

gmen? 


anzugeigen N a 
irkicht, den 14. Mai 1857. 1 
f U 
be 510 1 
otke! 


2935. Statt beſonderer Meldung zeige ich theiln, 
Verwandten und Freunden hiermit an, daß meine Ü 
Pauline geborne Hanke, heut Mittag unter 
gnaͤdigem Beiſtande ſehr ſchmerzlich von einem tod 
chen entbunden worden iſt. 

Nieder-Blasdorf, den 12. Mai 1857. 


nt, 
L. Effnert, Gruben ⸗Repröſente ' 


Todesfall: Anzeigen. 
Berfpätetr. Mot 
2934. Zu einem beffern Daſein entſchlief am 0. Mar 
gens 3 Uhr unfere innig geliebte Mutter und S 
mutter, Sophie Ungerer geb. Müller. 
Theilnahme bitten die tiefbetruͤbten Hinter b 
Hirſchberg, den 13. Mai 1857. 


2927. Toves anzeige note! 
Im Gefühle des tiefſten Schmerzes jelgen wir Pagen 
und Freunden hiermit ergebenft an, daß unſer lieben 7 
Tochterlein Anna an Zahnkrämpfen im Alter vo 

naten heute verſchieden iſt. 
Muͤller, Pachtbrauer. 
Henriette Müller, geb. 
Seiffershau, den 14. Mai 1857. 


Todes =: Anzeige. 


Verſpätet. 25 t 
Den 21. April früh , auf 4 Uhr entſchlief fler 
Gott ergeben nach einem thatenreichen Leben ether 
Vater und Großvater, der vormalige Ste der gz 
Tiſchlermeſſter Karl Gottlieb Stern A 
dem Greiſenalter von 80 Jahren und 21 Tag 
Anzeige allen Freunden von fern und nah. 
Sanft ruhe feine Aſche blieben 
Tſchechen, d. 26. April 1857. Die Hinter 


Bort mans. 


BR 
De 21 u Denken 
igutsbeſitzers 
N Joh. Chriſtian Friebe 
ei emmelwis. 
Korben am 18. Mai 1850 in einem Alter 
85 von 57 Jahren. 
Jeut wo mi N 
Den o wir mit Tyra . 
Wo 8 ah der harte hen a Be 
8 inn Du schule auf's Grab wir ſenken, 
Vt die Klage nmerft, frei von Schmerz und Gram, 
on der unf ich nicht mehr verſchließen 
Denn zu vi 15 Herzen überfließen. : 
ch, Tu warf 8 uns mit Dir verloren, 
Doch Du Haft ſtets fo aut und mild! 
ch wir weine das beſte Theil erkoren, 
S4 ugen “ ‚wenn Dein liebes Bild 
t wir Die tritt; wir find verlaffen 
Nancheg Leid Tode ſah'n erblaffen. 
Dad verlorſt m. war Dir hier beſchieden; 
Er nun zu die Gefaͤhrtin ſchon. 
1 ndte Du in des Grabes Frieden, 
Deines Glaubens Lohn. 
ne Krankheit Stunden 
1 5 "gt und überwunden. 
Goch wir denkenufen Dſch nicht wieder, 
Suat perklörter c dein in Lieb und Dank; 
Seibt wie ung not ſchauſt Du hernieder, 
ne Kinder ruft ber e 3500 10 Bo — 
\ rd err ſchon frühe 
Mit der enledens Schmerz und Muͤhe. 


Di utter bi 
Wenne langen vr Du nun verbunden, 
Ift auf donn ren uns verließ; 


e wir wo Wiederſehn gewi 
Stets Dein 15 „ bis 0 en 
16 denken beilſg Halten. 


20. önterbliebenen Kinder. 
0 i > ETC 
uwe the din nerung 


n 1 
ran Anna N Todeötage unſerer unvergeßlichen Mutter, 


Gebeten ng Stumpe, geb. Litlig, 
orben den Macs eſizerle zu Hohenliebentbal. 
twidmet y Mai 1856 in dem Alter von 69 Jahren. 

on der hinterbli ieger⸗ 
rg age, Santa 


8 * Wulst, 
5 ge Du run derung für meinen Schmerz, 
Die l vollbracht! — 
Sehr ſoerbotſchaft drang 

em bisch bis zu mir; 
ntflohn. = 1 8. ne: Mutter Geiſt ſchon Lang’ 
uh' ſanft! ſchlaß wohl! ung bleibt Dir. 


? Bee 


2800. Thränen der Wehmuth 
an dem 1 des Todes meiner guten Frau 


Caroline 


Sie wurde geboren den 14. Nov. 1826 und ſtarb 
den 18. Mai 1856, 


Sie iſt nicht mehr, die Gute! die zum Frieden 
Mir Gott in A i Treue a 

Gebrochen iſt ihr Herz; aus unfrer Mitt' geſchieden 
Ruht ihre Huͤlle ſchon ein Jahr im kühlen Grab. i 
O Du Berklärte! mir den Abend meines Lebens 
Stets zu erheitern, warſt Du treu bedacht; 

Doch ſucht nun mein Auge Dich vergebens; 

Du haſt Dein Tagewerk getreu vollbracht! 


Der gute Vater droben übern Sternen 

Rief Dich hinauf in feinen Schoos! 

Doch tröftend wird er mich Ergebung lernen; 

Ruh fanft nun unterm grunen Moos! 

Wird einſt auch mir die letzte Stunde ſchlagen, 

So nimm mich auf zu Deinen Hoͤh'n! 

Dann ſind geendet alle meine Klagen, 

Dort werd' ich Dich einſt wiederſehn! 

C. Scholz, Gerichtskretſchmer. 
Hermsdorf bei Goldberg, den 18. Mai 1857. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntage Nogate: 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiver. 
MNachmittagspredigt: Herr Kandidat Bonſak. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 10. Mai. Karl Julius Büttner, Tiſchler, 
mit Igfr. Chr ſtiane Streckenbach aus Petersdorf. — D. 11. 
Iggſ. Auguſt Hauffe, herrſchaftl. Diener, mit Frau Henriette 
Amalie Kambach. — Den 12. Herr Heinr. Alexander Lothar 
Engelhardt, Kaufmann zu Lauban, mit Fräulein Johanne 
Karoline Agnes Däsler. — Der Stammgefreite beim 2. Bat. 
Königl. Hochloͤbl. 7. Landw.⸗Regim. Herr Theodor Wilde, 
mit Erneſtine Hoppe. — Iggſ. Karl Friedrich Menzel, 
Bauergutsbeſitzerſohn aus Reibnitz, mit Jungfrau Johanne 
Erneſtine Scholz aus Gotſchdorf. 8 

Boberröhrsdorf. Den 12. Mai. Freigaͤrtner Julius 
Glaſer, mit Anna Helene Gerlach. — Freihäusler u. Schnei⸗ 
dermſtr. Johann Carl Friedr. Weske, mit Henriette Erneſt. 
Keil. — Johann Ehrenfr. Scholz, Häusler in Boberullers⸗ 
dorf, mit Ghriſtiane Friedericke Menzel aus Riemendorf. 

Geboren. 

Hirſchberg. Den 19. April. Frau Fiſchler Berndt e. T., 
Anna Maria Bertha. — Den 23. Frau Tagearb. Hauchſtein 
e. S., Karl Heinrich Auguſt. — Den 27. Frau Porzellan⸗ 
dreher . 5 RR 8 e — Den 12. Mai. 

rau Gaſtwirth Böhm e. S. todtgeb. 

2 Grunau. Den 26. April. Frau Inw. Schubert e. T., 
enriette Wilhelmine Emma. 
v Straupi 8 Den 25. April. Frau Inw. Dittmann e. T., 
eſti uline. f 0 
* en A Den 25. April. Frau Häusler u. Riemermftr, 
Rindfleiſch e. T., Marie Auguſte. — Den 26. Frau Inw. 
Wittig e. S., Julius Reinhold Robert. l 5 

Schwarzbach. Den 13. Mai. Frau Gaſtwirth Strauß, 
geb. Vogt, e. J., Pauline Emilie Laura. 

Schmiedeberg. Den 25. April. Die Frau des Königl. 
Forſtaufſeher Herrn Gadammer e. T. — Den 6. Mai. Frau 


cholz geb. Vogt. 


a EN 


* 


— 


Schuhmachermſtr. König e. S. — Den 7. Frau Maurergeſ. 
Donner e. T. — Den 8. Frau Bergmann Felsmann e. S. — 
Frau Bergmann Foͤrſter e. T. 

& efforben. 

Hirſchberg. Den 6. Mai. Igfr. Erneſtine Henriette, 
Tochter des Tagearb. Tilgner, 21 J. 1 M. — Den 8. Frau 
Gaſthofbeſitzer Leichnitz, Henriette Pauline geb. Schüͤttrich, 
47 J. 8 M. 23 J. — Den 9. Frau Sophie Dorothea geb. 
Müller, hinterl. Wittwe des verſtorb. Porzellanfabrikbdeſ., 
Kirchenvorſtehers u. Ritters des rothen Adlerordens Herrn 
Ungerer, 66 J. 6 M. 

Grunau. Den 8. Mai. Die Inw. Wittwe Maria Mag⸗ 
daleng Kriegel, geb. Hoffmann, 58 J. 

Kunnersdorf. Den 7. Mai. Karl Ernſt Jaͤkel, Inw., 
38 J. — Den 11. Gottlieb Moſig, Häusler, 30 J. IM. 4 T. 

Straupitz. Den 13. Mai. Anna Emma Auguſte, Tochter 
des Inw. Thamm, 9 M. 

Gotſchdorf. Den 7. Mai. Guftav Adolph, Sohn des 
Haͤusler u. Garnhaͤndler Marpert, 1 M. 8 T. 

Boberroͤhrsdorf. Den 7. Mai. Verwittwete Frau 
n Lochmann, Anna Roſina, geb. Weihrich, 
. . 

Schmiedeberg. Den 5. Mai. Guſtav Reinhold, Sohn 
des Bergmann Maifon, 5 M. — Den 7. Frau Friederike 
Henriette Loufſe geb. Spilke, nachgel. Wittwe des verſtorb. 
Rittergutsbeſitzers Herrn Thomann auf Ober- und Nieder⸗ 
Berbisdorf, 77 J. 20 T.; dieſelbe wurde in der Familien⸗ 
gruft auf dem evangel. Kirchhofe zu Hirſchberg beigeſetzt. 
— Verwittw. Frau Formſchneider Juliane Henriette Heyer, 
geb. Schuͤller, 71 J. 3 M. 18 F. 


2857. Montag den 18. Mai Abends 8 Uhr 


Thierſchutz-Verein 


im Mötel de Prusse. 
2874. Die Schmiede: Innung zu Schmiedeberg 
hält Donnerſtag den 21, Mai ihr jaͤhrliches Quartal ab. 
Wir laden hiermit alle Mitmeiſter in der Umgegend dazu 
ein; die Zuſammenkunft iſt im „Schwert“, Nachmittags 
3 Uhr. Raupbach, Aelteſter. 
Diesner, Nebenaͤlteſter. 


— — 


Amtliche und Privat: Anzeigen, 


2867. Bekanntmachung. 

Der naͤchſte Viehmarkt in Schweidnis trifft auf den 
27. Mai d. J. Standgelder fuͤr das zum Verkauf geſtellte 
Vieh werden nicht entrichtet. 

Schweidnitz den 1. Mai 1857. 
Der Magiſtrat. 
2868. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Gottlieb Schneider'ſchen Erben gehörige 
Bauergut Nr. 6 zu Ullersdorf, gerichtlich auf 4161 ril. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol zum Zweck der Erbtheilung 
f den 5. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 
Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbe⸗ 
dingungen find im Bureau IH. einzuſehen. 
Striegau den 21. April 1857. 
Königliches 
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Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


2847. 4 
Große Auktion. 
Montag, den 18. Mai d. J., Vormittags. von 9 u 
ſollen im hieſigen Gerichtskretſcham 2 Kühe, ehren 
2 Zugochſen, 3 Ziegen, 10 Schock Roggenſtroh, ufer 
Wagen, dabei ein guter Foßig⸗ und Spazier wagen, hol 
einige Schlitten, Pflüge, Eggen, eine Quantität den 3 
circa 30 Kaſten Schindein, Bretter, männliche LO 
ſtuͤcke, verſchiedene Pferdegeſchirre, Haus: und Wirth 
Geräthe u. ſ. w. gegen ſofortige baare Bezahlun 
gert werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
einladen, daß die benannten Viehſtuͤcke Nachm 
1 Uhr zur Verſteigerung kommen werden. 
Verthelsdorf bei Hirſchberg, den 9. Mai 1857. 


Das Ortsgericht. 
2915. Auktions ⸗ Anzeige. ich 
Am Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis » Gerich 


Deputation werde ich 

Mittwoch den 27. Mai c., von Vormittags 
und noͤthigenfalls den folgenden Tag, im Saale m ver⸗ 
Lerfchen Gaſthofes hieſelbſt, den Nachlaß des hiefelb ie 
ſtorbenen Fleiſchermeiſter Meſcheder, beſtehend in Per“ 
ſchereiutenſilien, Kleidungsſtuͤcken, Betten, Meubledr lh 
zellan und Glaswaaren, Heu, Stroh, Wagen, Ackerg ee 
ſchaften ꝛc. meiftbietend gegen fofortige Bezahlung e 


U 
9 uhr 15 


gern. Schoͤnau, den 12. Mal 1857 8 
Schröter, Kreis Gerichts- Akkus 
2774. Nicht zu überſehen. wird 


Freitag den 22. Mai d. J., Na chm. 3 Uh ey⸗ 
in dem fruͤher Fiſcherſchen Gute Nr. 21 zu Niewerk, 
persdorf b. Landeshut ein complettes Frachtfuh 
beſtehend in zwei großen, ſtark gebauten, und ganz 
6 und 7 Jahr alten Arbeitspferden (Füchſe) und 
im vorigen Herbſt neu gebauten breitſpurigen, 
Achſen und breiten Felgen verſehenen a dige Seien 


entweder im Ganzen oder einzeln, gegen baldi 
verkauft werden. 


2830. 


- Holz: Verkauf. 
Dienftag den 19. Mai, Vormittag Kr 
follen im herrſchaftlichen Forſte zu Seiſersdeef e i 

Bunzlau, im fogenannten Mittelhofwald circa. 70 

weiches Scheitholz, 60 Stück dergleichen ſchwa 

Ser und 50 Stämme dergleichen ſchwaches Bau . 

bietend gegen ſof ortige Baarzahlung verkauft 58 er. 
Neuland, den 10. Mai 1857. Piat hne 


In vertonfen ober Ju verpamtek 
Gerberei-Verkauf. 


Meine in Jauer, vor dem Bolkenhainer Due 
Muͤhlgraben gelegene, maſſio gebaute Gerbe rderlichen 
5 dazu gehörigen, wie auch zur „ en f 

nventario, bin ıch Willens zu verkaufen 9 N 

ER i Heinrich Gra 


2855. 


2014. Verpachtung. „ . ein 
In einem muste Kirchdorfe iſt gebanni . a 

ſehr vortheilhaft gelegener Kramladen zu verpach 

ter übernimmt das ſaͤmmtliche Waarenlager. Hayn 
Nähere Auskunft giebt der Buchbinder Herr 


Schoͤnau. 


(Re bſt Beil a 


he mm mn —— —— 


ge.) 


T Re Ey 3578 
9 N 


em 


— — 


Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


. a REEEN 2919. Oeffentliche Dankſagung. 
ine au i 12. Mai Nachmittags 4 Uhr erfolgten zwar 
bei d nen Pflan Bei der am Na 96 4 9 
N en ganz 5 e een 90 7 7 ſehr ſchweren, aber gluͤcklichen Entbindung meiner Frau, 
4 an ein h 


en kautlons faͤhi oliden Pächter Marie, geb. Fenner, von einem todten Knaben, hat ſich 
Uhle daf: Dieſelbe iſt auf eng Era duale die Menſchenfceundlichkeit und aͤrztliche Umficht des Herrn 
tere Gefen balt einen ſehr Schönen Salon, Bilard⸗ und meh⸗ Sanitätsrathes „. Tſcherner wieder in folcher Weiſe 


Geſellſchaftszi | ) \ h he meine Pacht Pa eee 

9 zimmer, nebft K ‚nd Zubehör, fo wie ezeigt, daß ich es für mein 1 „demſelben öf⸗ 
5 x ueme Witſchaſter dome , hg es kaun meinen tiefg fühlten Dank, mit dem Wunſche aus⸗ 
as ebd, welche eine der herrlichſten Au ſichten auf zuſprechen, daß ihn Gott noch recht lange zum Wohle der 
ger Thal ar ale auf das Warmbrunner und Hirſchber⸗ leidenden Menſchheit erhalten möge, 
et. 


Bei d befindet ſich noch ein irſchberg, den 13. Mai 1857. 
Kap deen UÜfhaftsgarten, a re 55 Bi den " ; Rudolph Böhm, Gaſthofbeſitzer. 
ru „Gegend bereiſend d d den Warm⸗ rn r BR ya 
uno Um Bodega ten, fo De Blasen der Stadt Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
ie euer fehr ſtark beſucht. 2764. Anzeige. 2 
freie Anft Ei Bedingungen find mündlich oder auf porto⸗ Nothgedrungen finde ich mich veranlaßt, meinen juͤngſten 
verbeten, gen bei mir zu erfahren. Zwiſchenhaͤndler ſind Sohn Eduard zu enterben, und ich werde in keinem Fall 
Hirſchber für ihn weiter etwas bezahlen; dieß mache ich zur Warnung 
9, den 13. Mai 1887. für Jeden öffentlich bekannt. Kleinert senior. 
Joſeph Gruner, Stadtbrauermeiſter. Buſchvorwerk, den 7. Mai 1857. 
2020. — Ä.. ͤ — —— — 
Somiez Den geehrten Damen 
Fr Derg's und der Umgegend die ergebene Anzeige: daß 
us 


9815 leindrucker Rudolph, vis à vis der Königl. Poſt in Schmiedeberg, 


dene, halbſeidene, wollene und halbwollene Kleider und Zeuge, Tücher, Hüte und 
wa be 800 zm Fiche in allen Farben und Nüangen, desgleichen alle dieſe Gegenftände, ſo wie 


n piegeltücher zum Waſchen, daß die Farben wieder klar hervortreten, die Güte baben wird, für 
acht, fen anfang zu Ae e daß eine Erhöhung der Preiſe oder bei Trauer ſachen eine größere Friſt als 


age, entſtehe. Henriette Fülluer in Oher-Heriſchdorf bei Warmbruun, . 
25, 1 EEE I Wr RUN DE 25 
deberg 08 Speditions-, Commiſſions⸗, Ygentur- und Produsten-Gefhäft des Otto Krauſe in Schmie⸗ 
licher Aſiehlt für Land- und Forſtwirthe, Garten- und Blumenfreunde: alle Arten tandwirthſchaft⸗ 
Sbin. S amereien, Waldfamen, 29 verſchiedene neuſte Kartoffein, Acht peruaniſchen Guano, 
nollen, Feter, Berliner Dunge- Pulver, Blumenſamen, Zopfgewächie, Zwiebeln, 
2 Seife: als Harlemer, und über 800 fchönfter Georginen, Malven, AO Sorten feinfte 
burger Vier. Warm und st althauspflanzen, Zier- und Fruchtſträucher. — Kornen⸗ 
ieh⸗Nahrungs⸗Pulver. 
We n, feine engliſche Buch: und Steindruckfarben, franzöſiſche Mühlenſteine, 
Nuuer-Gaze, Diebs: und feucrſichere Geldſchranke, Siegel- und Copir⸗Preſſen, 
r Dachpappe, Oſchinsky ſche Univerfal: und Gefundheits⸗Seife, Waſchſeife, 
eib eck und Mandelſeife, Cigarren, Tapeten in ſchöner reicher Auswahl, 
Chiffre und Poſt- Papier, Couperts, mit Preſſung jeder beliebigen Firma oder Namens⸗ 
„geprägte und andere Viſitenrarten. \ 
und J ingekauft werden: Blau-, Wachholder, Himbeeren und Preiſelbeeren, Drogen 
utter, und wollen Sammler ſich deshalb melden. e Käse 
gti ür dieſen Geſchäftsbetrieb befonders eonceffionitt, übernimmt daſſelbe alle Aufträge 
ſkiftiican und Verkaufs von Grundſtücken, Loecirung von Kapitalien, Fertigung 
dr 


5 Arbeiten. fucht ſein, fo wird auf Auft 
Veſor sollten Producte, die bier nicht gezeugt werden, geſucht ſein, fo wird auf Auf rag 
8 ſſongung bald und billigſt geſchehen. . 8 a a \ 
" Br Damen werden beſonders empfohlen: ſchöne Boll: und andere Bouquets, Kränze 
den 


5 1 Ye 3 
putze von natürlichen Blumen, die durch chemiſches Präparat unverwelklich geworden, 
1 Reizen friſcher Blumen die Vortheile künſtlicher Blumen verbinden, 


604 — ; 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg, 
2893. als Alktien⸗Geſellſchaft conteſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, 
verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felde 
Gemüſe:, Dbit: und Weingärten, fo wie an Gärtnereien und Glasſcheiben 
Hagelſchlag entſtehenden Schaden. a. = 
Die Prämien find den Lokal- Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen und FM 
im Allgemeinen, als auch insbeſondere für einzelne Producte nach Möglichkeit billig geſtellt. a0. 

0 A e werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchädigungs⸗Vetrages bas 
und voll ausgezahlt. 5 

Die untergeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Berfcheruig 
Anträgen und geben jeder Zeit Antrags-Formulare, Verſicherungs⸗Bedingungen und jede nähere watt 


gratis. Heinrich Eub&us, General⸗Agent in Görlitz. 
In Löwenberg: Ernſt Ppoh!, Haupt: gent. In Lauban: M. Baumeiſter. } 
= Alzenau a. Grödigberge: Rud. Curtius. , Liebenthal: Julius Hilbig. g 
= Friedeberg a. Q.: C. F. Tſchorn. = Markliſſa: Wilhelm Hübler. . 
„Goldberg: Friedr. Schröter. = Alt⸗Reichenau: Gerichtsſchreiber Schuber“ 
„Hermsdorf u. K.: Oekon.⸗Inſp. Seydel. „ Rohnſtock: Gerichtsſchreiber Hentſchel . $ 
= Kauffung bei Schönau: Gerichtsſchr. Vogt. „ Rudelſtadt: Rendant Selle. 
= Randeshut: C. Schädel, „Seidenberg: Auguſt Schneider. 


In War mmbrunn: Robert Deinert. 


5 Dede dr De Dede Dede R N De dr Be Ar Bei ? ik De Re Re Re de Dei: XXXIX Dec de © Die mit hochortiger Bewilligung iz 
2809. Ausführliche Unweijung _ altwaſſerheilanſta 
Maulwürfe, Ratten und Mäuſe En 1 eiıhalı 
Franz Neugebauer in Dunk 


auch ohne Gift und Fangzeuge zuver⸗ 
1510 Abeng loschen e Seh [ie bei en in Böhmen, und in der air 8 
5 S — das land: rautenau, Hohenelbe und Arnau, am Fu 
f ft li q re ⸗ r gebirges in einer hochromantiſchen Gegend gelegen, 
Fieiſabt. d ur nn 5 alen Grforderniffen, ins beſondere mit frischen gu en d 
’ ber- Sch | . waſſer verſehen, wird am 1. Juni d. J. eröffnet: An 
Schweine⸗Maſt. a hierauf Reſlektirende in dieſet 
Es iſt auffallend, in welch kurzer Zeit man Ne 1 N bei 0. 
x aus mageren Schweinen — Haupt Speck⸗ Franz Neugebauer. Tunkelthal S. 
— Schweine, durch richtige Dnwendung und ar er ER ER 3 Tr 
Abwechſelung mit einigen, dieſen Thieren fehr 8 n Ann 
* ein e ene 2802. Ich habe die Abſicht Sold 
T willkommenen, bisher denſelben aber faſt aus⸗ Markt gelegenes ſich fa beten Bauzuſtande befinden 
* ſchließlich nicht gewährten Futtermitteln, mit T Hau e, enthaltend acht beistare, zum Theil neu uus 
2 wahrem Vergnügen, und bedeutend billi⸗ Piegen, ein Laden⸗Lokal mit vollſtändiger Ein 
2 ger als nach der alten S chlendrian Me- 1 ichen, Kammern und Bodenräume, mehrerf 
& thode. machen kann. Dieſe rationel' prak⸗ ee er a ſind bie näheren Bebin 
2 tiſche Anweiſung mit vielen diesfeitigen Mitteln mir zu erfahren. Al 5 ander 
— und Rathſchlägen ertheilt ebenfalls für nur 15 Goldberg. ex is 
Silbergroſchen — 45 Kr., das landwirth⸗ 9553. Verkzuflich durch Otto Kraufe in Sch 
2 ſchaftliche Induſtrie⸗-Comtoir in Frei⸗ ift ein Mühlen arundſtück mit erwaß 
Eeſtadt, Nieder⸗Schleſien. — 3 5 7 8. Schl. dec lie 
0 . 7 
baude a uAN UNTIL V LCu Sonde und Mörifgernert u. f. w. eignend- 


rr 


WETTE EEE EEE ET III NINA 


3900. Durch die am 10. Mai 1857 aufgerommene Echiede- 2837. En maſſives Haus nebft Obſt⸗ und Gem 
n nehme ich die Beſchuldigung gegen den iſt baldigſt zu 7 Auf wortofreie Fe 


Müplen-Helfer Johann Bittner zu Krauſendorf zurück, Anfrage ertheilt di dition des Boten nähere © — 
leiſte Demſelben Abbitte und wird Jedermann vor Weiter⸗ Ri feag 88 n bien eee eben 
verbreſtung dieſes Geruͤchts gewarnt. 2789. Mein sub No. 18 zu Kloſter erkal 


2 V 2 
Auguft Grallert, Mütlenbauer. delegenes Haus iſt fofert aus freier Hand zu erg“ 
Kindelsderf, den 10. Dei 1837. Mat ke, Schiede mann. Nähe: heim Eigenthümer E. dandend 


Fr. — 669 


ae in Gut von 280 Morgen Fläche, deſſen kreicge⸗ 2529. Zu⸗u. Abgaugs⸗Meldezettel von Fremden find ſtets 


Au ld he, Taxe 25,784 Thlr., iſt mit geringer Anzahlung vorräthig zu haben in der Buchdruckerei zu Warmbrunn. 
We de ea eee, e ann, i 
aus i Nachwei 94. 155 „ 
* Surepihee sel zu Löwenberg. . e * 15 0 1 e a 
7 —— GE iederdruck un I ler Hand 
\ * f R tung, von dem Beſiter aus freier 
aner V =: Fau 17 j: rung der Einrig t ertheilt an Seibſtkäufer die Expe⸗ 
ner heren Gaſtwirthſchaft, in der Vorſtadt ei: zu verkaufen. Auskunft erh 


i i ition di d kann dieſes Werk bald nach Ab⸗ 
Kreisſtadt gelegen. Dieſe beſteht außer dem dition dleſes Blattes, un l 
Haupt ebaͤude; in A dre Blumen⸗ und ſchluß des Kaufes e url) n. 
den u amen Billardzimmer, Kegelbahn, Cokonnaden, Lau⸗ Schweidnitz, den 11. Mai 1857. 
Aeineten Gaſt Das Hauptgebäude: einer großen und zwei 5 


uptge „einer 7. Galvanifirten Sprangfederdrapt, fo wie 
Remife ſtuden, vier Zimmer für Reiſende, Stallung, 2907. Galvaniſir lit., empfehlen bilfigk 
i 1 w. Das tarium hinlänglich. Beſitzer Rohrdraht befter Qualit“, „as 
N ſteht aleein, W eke v cken unter ſehr Ge b s Wwe. Pollack & Sohn. 
N in Bedingungen. Ein coulanter gebildeter jung TTT 
Bu erfand feine Erden, 4 5 Anzahlung 2500 Rtlr. 2839. Wagen De 1 k 4 27 a Bene 
ahren if das Nähere in Schweidnitz bei Ein neuer zweiſpänniger Tafe w 8 Laternen Th 
Im 3 kal „ ab dwelſp innig in fahren R auf 
 „Swe übe balbgededter, eins u innig one 
CCC 
. u en eitere fü „niger, auf Druck! 1 ! 
10 in er en be re eee ſtehen preiswuͤrdig zu . et äußere Langgaſſe. 
270 eſch zu Cammerswaldau, Kreis Schoͤnau. J. E. Völkel, äußere Langgaſe— 


i zorßadt von 0 en „N von J. Alexandre 
neueg ma In der Vorſtadt von Bunzlau gelegenes, ganz — Die achte Cementfeder in Brüſſet und Bir: 
laden flieg Haus von 6 Stuben, nebſt einem Verkaufs⸗ &, ühuchteit ang ig Der eee 
darin gegenwart befindet ſich ein Material⸗Geſchäft mingham, deren Vorzüglichkei 1 ide 
groß = Btoben 251 befin 1 und Küche, dabei ein tung gerühmt iſt, welche, gegen da e 
anne Gema te art es enwaſſer if unter ſehr den Grad der Bieg ſamkelt u. a 
m Pmbare edin Br hen Weränderung fofort durch die Ausdauer einer Go dfeder (arme! a At 
Sau verkau en gungen 44072 d vortheilhafte Lage des verkaufe ich in den 4 verſchiedenen Brei Seen er, 
the ich lde Erice Ernſtlichen Käufern als Dutzend und ſtückweiſe, zu gleichen Pr : 

n esche er: Gch töne hahe. Wilh. Scholz. 
Dez. Breyer, Fuchmacher⸗Mſtr. in Bunzlau. Hirſchberg, äußere Sch danerktrabe. — 
deen e ee at egg Penn Steyerſche Gras⸗ u. Getreide⸗Senſen 
nm u 0 n b i Garantie achter Waare 
Om bung on 110 Me a ee 85 M. Acker, in großer Auswahl, empfieblt 11 887 1 Shutper 
nn . Z. Günther. 
el Schl der Adreffe: M. M. Przytocznica „ 


2 


r Seeſalz zum Baden 
i 1 * bei 


0 . KAREL uard Bettaue r. 
in Ügel: Rerkauf. 3 — er 32122282322222332 

von Sit alten er ndefcher 6% ocka sige Flügel u222233222222322122222822222332222 

Kine 11 „ An ſteht Saad 5 um 2 2 2845 Fertige NP et ſch N fte = 
ü „ Lauba adt No. 28. Kuss 

— der Sapnumdner e 0 euſel nähere Auskunft. * * et 0 


N. > 

— E: 2 mit zwei Buchſlaben, gothiſch und lateiniſch, find zu 3 

4 FP 2 billigen Preifen zu ann 9 8 nthal in Hieſchberg. > 

: | 3 a eceet⁊ 

ne. Boͤhmiſche Bettſedern, S 2 Ferewrreeecesnrerserreererereererte 
u 


2 Lutw ahl fertige Betten empfiehlt wieder in großer > 
1. 


2002 ürliche und künstliche Mineral: 
e 20% Nathrihe un ee lng 
eeeegee, ereecebeggeggcecereceteres Brunnen ſind von dieß! 


400 S0 e ee 5 jeder angekommen in der Brunnen⸗Hand⸗ 
Ri aer n Von neuen 1 5 
n ng j 


277 n fehr gutes FLü t, eine aus; 
s AR 2771. Ein ſehr gutes Flügel Inſtrumen 1 10 
gad deen Sie Senfanmen S e Bd u 
* e f * 8 5 4 
ner Achter ade re Me Bid AREA 1 Fagott weiſet 170 Verkauf nach Herr Goffetier 
8 röbahme. C. 1 üller in Goldberg. Schwedler in Hirſchberg. 


2 2 


>. CE Mantillen in Allas und in Tafel, ſowie auch 
| en Prehn nach neueſter Baron gearbeitet, empfiehlt zu ſehr A 
oliden Preiſen | 4 
Goldberg im Mai 1857. S. Noſenthal am Oberring- 


Far 


Mineral : Brunnen, — | 
diesjährige Füllung, empfiehlt billig 5 a 
. „Hieſchberg, lichte Burggaſſe. A. Günther . 
NENNE RER ARE 


*. Im Beſitz einer reichen Auswahl von Roßhaarhüten, 4 


. inderhuͤten, „ordinaiten Kiepen, Knaben» u. Herrenhüt ons, erlaube ich I 
een e wache, Ja 16h del Beleg gez tn eher, aug Tobe Pig: Perle ur Reken verman>, MM 
pfehle ich meinen geehrten Abnehmern alle Sorten Weißwaare, als: Nanſock, Batiſt, Mull u. Jaquonet, ſo w 2 
geſtickte Sachen aller Art zur gefaͤlligen Beachtung. F. C. Sieber. 
FFF ·ĩ¹ ᷣͤ y y 

F g . 2 8 U 

Die Herren Landwirthe werden bei Beſuch des hieſigen Thierſchau⸗Feſtes ein gutes Lager ” 
Echtem neuen Rigaer Kron⸗Säe Leinſaamen . 

zu ſolidem Preiſe bei mir antreffen, davon ich hierdurch zu recht zahlreicher Abnahme ofe! 


2563. 5. R. Seidelmann in Goldberg. Kirchſtraßt 
c range nein ͤ . 22 12 
si, Für Bau⸗ Unternehmer. 


A — 

Feuerſichere Steinpappen zur Dachbedeckung⸗ 
Geprüft und als feuerſicher befunden von der Königlichen Regierung in Potsdam. m 

Durch Vermittlung unſerer General: Agenten Herren J Ploch & Ev in Breslau haben wir 
Herren Otto Krauſe in Schmiedeberg gu 

den Agentur ⸗, reſp. commiſſionsweiſen Verkauf unferer Steinpappen übergeben und diefen in den Stand geſebt / 
Fabrikpreiſen verkaufen zu konnen. 
Berlin im Mai 1857. * Albert Damcke & Go. 80. 

} 3 N 5 Fabrik: Moarit. Comptoir: Neue Königs ſtraße 

Bezugnehmend hierauf empfiehlt ſich zu Aufträgen Otto Kranı® 


hierdurch bekannt zu machen, daß die mit jener Steinpappe gedeckten Dächer den gewöhnlichen Ziegeldachern in 

auf die Feuerſicherheit gleich zu ſtellen ſind. 5 

Wir bringen dies hiermit zur Kenntniß des Publikum?. er 

Potsdam den 20. Februar 1857. gez. Königlihe Regierung. Abtheilung des Inn! AB 
e . . 


288d. Beſte ſteper'ſche Gras- und Getraideſenſen in allen Glien 
wie Sicheln u. Siedemeſſer empfiehlt im Ganzen und Einzeln bill 
| Friedrich Dietzel s Wwe. in Greiffenderg i. & 


* 

Für Herren 
2 ind meine ſämmtlichen Neuigkeiten in Nock⸗, Tween⸗ und Bein: 
leiderſtoffen, ſowohl in feineren Buckskynen, als auch 
N einfachen Sommerſtoffen, Weſten und Shlipſen jeder Art, oſtin⸗ 
ſchen Taſchentüchern ze. in großartiger Auswahl augelaugt. 
8 Meinem Prinzipe, meine geehrten Abnehmer nur mit guter, ſolider 
10 gare zu bedienen, bin ich auch bei dieſem Einkaufe treu geblieben, und 

e auſtatt aller prahleriſchen Anzeigen zur Selbſtbeſichtigung und Ueberzeugung 


eegchenſt ein. 5 
Moritz E. Cohn Jun. 


Langgaſſe. 
Hirſchberg den 30. April 1857. 


8 En ER 5 di Ar 9 x w> Er IE 


207, r T...... 
biligt Drabtnägel in allen Größen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
SE Friedrich Dietzel's Wwe. in Greiffenberg i. S. 
" Rein geehrten Kunden von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein wi 
auf der Sehnittwaaren⸗ Lager 5 
Bereichen: bade Reſſe zu Leipzig wieder auf's Beſte aſſortirt und zugleich mit neuen Artikeln 
und hiermit zu geneigter Beachtung beſtens empfehle. 


Wigand 
— sthal, i 1857. A. G. Elger. 
A Mai 185 8 


Aechten Pernan. Guano empfiehlt 
Go berg. 0 Die 


chen is hne linen Verkauf. 2932. Die fo fehr beliebten blauen Reibhölzer, 
n, deten Preiſe von 10 — 30 rtl. ſich das Packet nur für 1 fgr., ſowie raffinirten Sprup pro 

a kunft e und im Ganzen zu verkaufen. Näs Pfd. 1 ſgr. empfiehlt Robert Friebe. 
Waundemittelten den Nachfrage die Expedition erthei en. F77SCF C ———— 
ung durch Bur g nkauf zu ermöglichen, werden gegen 2005. Theebretter in Neufilber, Tombak und Meſ⸗ 
ommen. oſchaftsleiſtung auch Partial⸗Zahlungen fing, von 8 bis 24 Zoll Größe, empfiehlt in gro⸗ 
ßer Auswahl E. Pegenau, Klempnermeiſier. 


U 


Dr. Romershauſen's Augeneſſenz, 


zur Erhaltung, Staͤrkung und Herſtellung der Sehkraft. 
Aufträge hierauf nimmt an und beforgt ſolche in kuͤrze⸗ 

ſter Zeit die Handlung 

2870. Adolph Greiffenbeng in Schweidnitz. 


2001. Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich zu meinem 
Specerei⸗ und Material: Waaren- Gefhäft noch ein 

orzellan: und Steingut Waaren Lager 
errichtet habe, beftehend in Tellern, Schüſſeln, 
Taſſeu, Caffe⸗ und Theelannen, Waſchge⸗ 
ſchirren, Fruchtkörben weiß und vergoldet und 
diverſe andere Gegenſtände zu auffallend billigem 
Preiſe verkaufen werde. ; 

Löwenberg im Monat Mai 1857. 

F. W. Schöngarth Bunzlauer Str. Nr. 92. 

Er Maitrank 

von friſchem Waldmeiſter, die Flaſche 12 Sgr., empfiehlt 
Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


Von beut ab verkaufe ich meine Ziegel zu berabgefetz⸗ 

ten Preifen, und zwar mille mittelgebrannte Mauerziegel 

a7 Thlr. incl. Zähl⸗ u. Ladegeld. Bei Abſchluß größerer 

Quantitäten bewillige ich angemeſſenen Rabatt, der ſich im 
Verhältniß zu den ee bedeutend ſteigert. 

2912. Kunnersdorf, den 15. Mai 1837. O. Werner. 

2881. N Fir TE 

Wollwaſchpulver 

zur kalten Waͤſche empfiehlt den Herren Schaͤferei⸗Beſitzern 
Striegau, den 11. Mai 1857. C. G. Opitz. 

2904. Bezelinsſche Lampen find wieder in allen 

Größen vorräthig beim 

Klempnermeiſter E. Pegeuau. 

DE De Du De Dr Dr De De De De De Be Ri Ric Br Be ie De De De Re De Dede De Be Bi XX NAR 


* 3 w 
* %. Specetei-Waaren * 
ſehr billig bei L. Timmrotb in Greiffenberg. — 
NN TNNTNTTNTANNTTNTNTNNTOXXNXNXXXNXNXAXX ANN 
ar: Geſ uche. 


; brocken kauft zum hoͤchſten Preiſe 
05 . Pr uch, Glaſermeiſter in Hirſchberg. 


ER ̃ ͤ. ————— er 
Alte Meubles werden zu kaufen geſucht von 
2003. M. Levi. Stockgaſſe No. 130. 
Vermiethung oder Verkanf in Warmbrunn. 
In dem Haufe No. 29, an der Hauptſtraße gelegen, iſt 
die Belle⸗Etage, beſtehend in fünf Zimmern und dem dazu 
nörhigen Beigelaß, an eine anſtändige Herrſchaft zu vers 
miethen, und iſt das Quartier ba d, oder fpäteftens bis 
zum 1. Oktober d. J. zu beziehen. 
Auch iſt der Beſitzer nicht abgeneigt, wenn ſich bis zu 
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dieſer Zeit kein paſſender Miether findet und id ein “ 
Käufer meldet, dieſes Haus ohne Einmiſchung einen a 
zu verkaufen, und ift das Nähere auf portofreie van! 
unter der Chiffre: II. G. poste restunte War m 2500. 
zu erfahren. — 


— * 


3 u vermietben. 
2933. Ein Quartier im 1. Stock, beſtehend aus 
heller Küche und noͤthigem Beigelaß, iſt von 
zu vermiethen bei Robert Friebe. 


2804. Das zu meiner Beſitzung gehörende, an daun ß 
liegende Haus iſt von Johanni ab anderweitig zu var cab, 
Cunnersdorf, den 11. Mai 1857. Moti Eu 


2068. In dem ganz maſſiven Wohngebäude 4 0 
Freigutes Nr. 12 zu Heriſchdorf iſt im O * 
eine herrſchaftlich eingerichtete Wohnung, rt 
vier hintereinander folgenden Piesen, nebſt Sta * 
2 Pferde, Wagenremiſe, dem etwa nöthigen Bode 
Sa und einem Stück Garten, mit, oder an : 
Meubles von jetzt ab zu vermisthen. daſelbl 
— 


38 


ball 


Das Nähere hieruͤber iſt beim Eigenthuͤmer 
erfabr en,. ı 
2797. Das von mir bisher innegehabte Aut h 
meiner Beſitzung beabſichtige ich von Johanni oder 2 
d. J. ab zu vermiethen. W. Marx, Kirch! 

Gutsbeſitzer in der Nähe der e - 


— 


5 t 
2023. Ba'd zu beziehen 2 kleine Stuben bei 3. ga 5 


* en 

Per ſonen finden unter te m h 
2776. Behufs der Bewerbung um das Amt eines n f 
Schullebrers zu Schömberg, mit welchem nebe gun 
Wohnung eine Einnahme von 180 rel. verbunden it ung! 
bis zum 4. Juni Meldungen bei dem Unterzeichnet den, 
bracht werden. Richter, Königl. Superinte 
Landeshut, den 7. Mai 1837. f 


2921. Ein Commis für ein Gifen eſchäft wird a | 
geſucht. Commiſſtonair G. M. 


2079. Ein junger Mann vom Manufaktur 
ren⸗Fach, der eine ſchoͤne Handſchrift ſchrel th 
Rechner iſt und doppelt italienifche Buchhalter teste 
außerdem aber auch beſonders gute Führungs⸗ A bald 
findet zu Termino Johanni d. J. oder au lter, W 
Schweidnitz eine angenehme Stellung als Bub? 
über nähere Auskunft in der Expedition des Boten. 5 
2917. Ein Malergebülfe findet ſofort Dane 
ſchäftigung beim Maler F. Hielſcher vor dem " 11 
Dol. Ein tüchtiger Uhrmacher Geh 
findet dauernde Beſchäftigung bei hben. 
Hofrichter in Mu 
Auch findet bei Demſelben ein L ehrte 
ſchrſoliden Bedingungen ein baldiges Inter! 7 


2559. Auf dem Dom. Kolbnitz kei Jauer werden fig, 
Iohanni „ fünf Lohngärtner zu engagiren den 
Darauf reflectitende junge verheiratete Männat . m 
bei dem daſigen Wirthſchafts⸗ Amte perſönlich 3 


160 8 > 
® 


— 


Fi 


W 
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ii Holzdrechsler für ord. und feinere Arbeiten finden dauernde Veſchäftigung 
ti Finger & Co. in Herusdor 


C. u. K. 
Z Rn a Ener EEE LI 


70. Eini 
dauerndemige Glas ſchleifer finden noch ſofort 
ernde und lohnende Baca bei ar 
88 C. Heckert in Berlin. 


— ec Fe —— 
1 N mern ö berge feli, der tuͤchtig in ſeinem Fache 


i aherhanſen in Schmiedeberg. 


dem (ö qlialernendan i 
N e dauernde Beſchaͤftigung. 
1 e 


oörliz, N 


2820. 8 i a C. Töpert, Maurermeiſter. 
Scart ihrem Fache geübte Schmiede 
e und M elalldrechsler finden 
Gleich eſchäfligung in der | 

C. rieſg u. Mäſchinen⸗Bauwerkſtatt von 
5010 in Berthelsdorf bei Hitſchberg. 


2 
Atteſten d tücht ; ; A 

+ el, IE Maurerziegelſtreicher mit guten 
Perefepafıti der nuͤchtern ift, findet ſofort Arbeit in der 
257 'egelei zu Siegersdorf a. Q. beim 
Quali in as Ziegelmeiſter Ernft Menzel. 
die G dirt, kann 115 Menſch, der ſich zum Bedienten 
5. Expedition des „melden in Hirſchberg. Bei wem? fagt 

NE Ts oten. 


781 
den Ie e Te 
ur Majors en 8 bis 10 Arbeiter gefucht, welche auf 
baer Sirnald errſchaft Rothkirch gehörigen Wis 
d. Juen verrichteg in, Kreiſe Wohlau gelegen, die Erndte⸗ 
Wiatäglich beſg üderhaurt von Johannis bis Michaelis 
here 4 ef üftige werden ſollen. 
= das 5 5. hierüber ertheilt 
e Dominium Rothkirch bei Liegnitz. 


hie f ereignete Demi 


— 


N u ch. . 

inium wird zum ſofortigen An⸗ 

„Dominium b c e geſucht. e 
Par ogau bei Lauban. 

Haug, Ein kräftigez 

Sefig Paltung b 


Mädchen welches in einer bürgerlichen 
der, am liebſte lem Beſcheid weiß und gute Zeugniſſe 
An wem? agt 05 vom Lande, findet ein gutes Dienſt. 

2 t die Expedition des Boten. 


5 9 
Be], ſonen ſuchen unter kommen. 


05 ine fi 5 
. Neige weten Wittwe in mittlern Jahren ſucht 
i 


N. uterkommen als g 
edan poste 02 thin unter der Adreſſe: 


Lehrlings⸗Geſnche. 

2702. Ein gebildeter, junger Mann von auswärts kann 
bald oder Termin Johanni als Lehrling in meiner Garn⸗ 
und Colonialwaaren⸗ Handlung antreten. 

Hirſchberg. Chr. Gottfr. Koſche. 
2572. Ein kraftiger, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehener Knabe von auswärts, welcher namentlich im 
Rechnen geübt ift und eine gute Hand ſchreibt, Tor als 
Lehrling in meinem Colonialwaarengeſchäft bald 
oder zu Johanni ein Unterkommen. 

Hirſchberg. Rudolph Kuntze. 


2785. Ein Oekonomie Eleve kann unter ſoliden Be⸗ 
dingungen fofort oder Johanni placirt werden. Näheres 
durch die Expedition des Boten. 5 
2848. Einen Lehrling nimmt bald an der Jiſchlermeiſter 
Kirſchberg, dunkle Burggaſſe. E. A. Muller. 


2810. Handlungs⸗Lehrlings Geſuch. 

Ein wohlgebildeter Knabe kann dieſe Johanni in einem 
Spezerei⸗Waaren⸗Geſchaͤft ein Unterkommen finden. Wo? 
ſagt die Expedition des Boten. 


2804. h Lehrlinge. IH 
Zwei Knaben mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, finden in einer Handlung 
in Breslau, ohne Zahlung eines Lehrgeldes, 
recht bald als Lehrlinge wahrhaft elterliche 
Aufnahme. Confeſſion iſt gleich. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Handſchriſten unter Angabe des 
Alters können portofrei unter Adreſſe: Scholz 
Breslau post restante eingeſchickt werden. 


2780. 

Conditor und Pfefferkuͤchler zu werden, findet bald 

ein Unterkommen bei / 
Guſtav Teuffel in Haynan. 


2926. Einen Lehrling nimmt an F. pache, Schneidermſtr. 


Ein Knabe achtbarer Eltern, welcher Luſt hat, 


Gefunden 
2924. Ein Päktchen Kleidung sſtuͤcke iſt auf dem faulen 
Stege bei Johnsdorf gefunden worden. Verlierer melde 
ſich bei dem Fandelsmann Fro ſt in Falkenhain. 


2896. Es hat ſich ein kleiner, ſchwarz gefleckter Dachs ⸗ 
hund bei 72 Maͤllermeiſter Appelt in Ottendorf bei 
Greiffenberg eingefunden und kann gegen Erſtattung der 
Futter⸗ und Inſertionskoſten von dem rechtmäßigen Eigen⸗ 
thuͤmer daſelbſt wieder abgeholt werden. 


9597. Ein brauner Dachs hund mit weißer Kehle iſt zu⸗ 
gelaufen und kann gegen Erſtattung der Sutter: und Anz 
ſertionskoſten abgeholt werden, Näheres bei 

L. A. Thiele in Greiffenberg. 
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2011. Ein Heiner Beutel mit etwas Geld iſt in meinem 
Laden liegen geblieben. R o bert Brendel. 

N SAN EHE MA 
2916. Mittelſt gewaltſamen Einbruchs find aus dem 
pa No. 790 äußere Langgaſſe in der Nacht vom 

3. zum 14. dieſes Monats . 
5% Schock 1 eugliſches leinen 
Garn Nr. 50, welches in 11 Packen in 
grau apier einpapiert war und wovon 
edes Pack 50 Kunten a 2 Strähne eng⸗ 
iſcher Weife enthielt, ö 

eſtohlen worden. Es wird hiermit vor Ankauf die⸗ 
ſes Garnes gewarnt und erhält Derjenige, welcher 
den Dieb ſo anzeigt, daß ſolcher zur gerichtlichen 
Unterſuchung gezogen werden kann, auf dem hieſigen 
Polizei⸗Amt eine angemeſſene Belohnung. 
Hirſchberg, den 14. Mai 1857. 


— — 


d Geldvertehr. 
2913. 250 Rthlr. Muͤndelgelder find fofort auf ländliche 
Grundftüde auszuleihen beim 0 

Gartner Kambach in Niemitz⸗Kauffung. 


Re 
Einladungen. 

2882, Sonntag d. 17. ladet zur Tanzmuſik nach Straupitz 

ergebenſt ein, um zahlreichen Beſuch bittet Döring. 


2018. Sonntag den 17. Mai ladet zur Janzmu fit er⸗ 
gebenſt ein Berndt in Eichberg. 


2383, Sonntag den 17. Mai, von Nad mittag 3 Uhr ab, 


o nzert 


der El ger ſchen Kapelle in der Gallerie zu Warmbrunn, 
wozu freundlichſt einladet G. Peters. 


29029. Heute Abend, als Sonnabend den 16. Mai, guter 
Leberkuchen bei verwittw. L. Schmidt in Warmbrunn. 


Bi, S onnta g den 17, Mai ladet zum Kirſchbluͤthen⸗ 
Feſt bei Tanzmuſik und Schmalbier ergebenſt ein: 
A. Baumert in der Baude dei Boberroͤhrsdorf. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 13. Mai 1857. 
‚Geld: und Fonds⸗Courſe. 


Schleſ. 
3½% p 


pföbr. a 10000 rtl. 
. 


Schlef. Pfbr. neue 4 pt. 97% Br. 


. 

2928. Senntag den 17. Mai: Eröffnung der Berk! a 

Reftanration und Kegelbahn, und findet or 
Lagenſchieben um fettes Kalbfleiſch und diverſe 

Weine ſtatt, wozu ganz ergebenſt einladet bt 

verwittwete Reftagroteur k. Schmit 

N im weißen Adler zu Warmbrun affe 

Die Kegelbahn iſt jetzt täglich von 4 Uhr Morgens an ge 


r 
Sonntag den 17. d. M. Tanzvergnuͤgen im „ech 
zen Roß“ zu Warmbrunn, wozu ergeben einlader Fran} \ 


2022. Zur Tanzmufik auf Sonntag den 17, De 
freundlichſt ein K a 


wall, t 
Brauermeiſter in Buſchvorwert . 


2910. Zum Konzert am Himmelfahrtstage 
ladet Freunde und Gönner böflichſt und ergebenft ein 
. 


Petersdorf. 


2031. | rn ‘ 
Der Gröditzberg. 5 
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß die Reftauratit tel 
den Räumen der alten Ritterburg nun vollftindig einge gel 
iſt, und wird den reſp. Anforderungen an Küche un 2 
beſtens Genüge geleiſtet werden. 


A. Hampel, Kaufmann | 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe : 


Hirſchberg, den 14. Mai 1857. . 


Der v. Weizenſg. Weizen Roggen | Serſte Ka 


Scheffel fetl. ſg. pf. etl. ſg. pf. etl.ſg. pf. rtl. ſa. pf. It A 
Höchſten 310 -| 3] 27 if . 11% I nl 
Mittler 3 4 2/26 — | 2/16] - 110 "az 
Niedriger] 2729| - | 2117| — 1012 I 1] 8i az 


Erbſen: Höchſter I rtl. 13 (gr. — Mittler I ctl. 0 


Er Schönau, den 13, Mai 1857. — 
Höchſter | 3 4 — 222 — 1115 —T 1112 E 
Nee 2 . 3201- | 1110] 1110 6 07 
Niedriger 224 — 2 18! —} ılısa' | 169 1. 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 18 fer. f 
Butter, das Pfund: 8 fgr. — 7 far. 9 pf. — 7 far. ur, 


Breslau, den 13. Mai 1857. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 10 ¼ url. bez 
Obbetſchl. Krakauer 4 pt. si Ya gr 

Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. , Be 
Neiſſe⸗Brieg 4 pt. 


dito dito Lit h 4 pCt. 981 zin ⸗ Wei 31 150% Fr. 

Holänd, Nand⸗Dukaten 04% Dr. dito dire dite 2 pot. — m Sr. Wilb. Korth, 4565 50 0. 
Kaiſerl. Dukaten = 94%, Br. Rentenbriefe 4 pt. 62 Br. . , = 
Friedrichsd'or⸗ = = — Tr Eiſenb 2 . Wechſel⸗Courſe., fi 
Louisd'or vollm. = 110%, Br ifeni ahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 141% Fe. 
Br Bank⸗Gillets 96 ½ Bre. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 124% Br. Hamburg e. S. 151% 9. 

eſterr. Bank⸗Noten = 989% Br, dito dito Prior. Apt. 88 ½ Br. dito 2 Mon. 15% . 

ram. Anl. 1854 3½ pCt. 116% Br. Oberſchl. It. . 3½ pCt. 138 / Br. London 3 Mon. 0, 19% 7 

taatöfchuldfch. 3½ pCt. 84 Br. dito Lit.B. 3½ pCt. 128 G. dito k, S. 1 
Poſner Pfandbr. 4 t. 08%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. BR 67 
„dite dito neue 3½ p6t. 6% Br. | 45 Ct. = = 69%, Br. dito 2 Mon. ll 
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